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Strategie

Inhalt der ProgrammlinieInhalt der Programmlinie
Entwicklung & Realisierung innovativer Lösungen

Wohn-, Büro- und sonstiger Nutzbau 
Neubau und Althaussanierung (getrennte Bearbeitung)
Berücksichtigung sozialer, ökologischer und 
ökonomischer Aspekte
in Kooperation zwischen Wissenschaft und Wirtschaft

Hohes Marktpotenzial 
(Qualität, vergleichbare Kosten)
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Programmlaufzeit: 1999 - 2007

506 Projektanträge

156 geförderte/finanzierte „Haus der Zukunft“-Projekte

mit Fördervolumen von nahezu € 20 Mio. 

84 Projekte sind bereits abgeschlossen

21 Planungen/Realisierungen von Demohäusern -
Neubau

18 Planungen/Realisierungen von Sanierungsvorhaben

Gesamtaktivitäten

Gries-
kirchen 11 x Wien

Graz

Hochschwab

Ziersdorf

Stadl-Paura Tattendorf

3x Linz

DemonstrationsgebDemonstrationsgebääudeude
Horn

2x Steyr

Hallein

Kuchl

Salzburg - Gnigl

Dornbirn

Hörbranz
Wolfurt

Egg

In Planung

In Betrieb/Bau

Schwanen-
stadt

Landeck

Groß-
schönau

Böheim-
kirchen

Bregenz

Ludesch

Bad Ischl Eisenerz

Kierling

Mödling

Eferding

Pettenbach

Sulz

Silz
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PHPH--Kindergarten mit Kindergarten mit heilpheilpäädagdag. Integrationsgruppe, N. Integrationsgruppe, NÖÖ
(Architekten  Kieslinger)

moderner Holzbau in Strohballenbauweise  (Lehmverputz)
Solarkollektor für Warmwasser  
Optimierung von thermischer Behaglichkeit, Raumfeuchte und 
sommerlichem Überhitzungsschutz bei dem zu erwartenden
speziellen „Nutzerverhalten“

eingereicht von der Fa. Obermayr Holzkonstruktionen GesmbH, Schwanenstadt (OÖ)

Partner: PAUAT Architekten, Schlossgangl GmbH & Co KG, Ing. Günter Lang

Eine Schule in Schwanenstadt wird zum PassivhausEine Schule in Schwanenstadt wird zum Passivhaus

Projektziel: maximale Energieein-
sparung bei gleichzeitig erhebli-
cher Steigerung der Nutzungs-
qualität

Kernidee: gerüstlose Sanierung 
mittels vorgefertigter Wandele-
mente

Ein Benefit: hohe Multiplizierbar-
keit – CAD-Details, statische 
Bemessungsprogramme, detail-
lierte Projekt- und Ablaufpläne 
werden online verfügbar gemacht
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Information und Beratung

Arbeitsgruppe    „HAUS der Zukunft“
Dipl.-Wirtschaftsing. (FH) Dipl.-Energiewirt (FH) Robert Freund
Dr. Herbert Greisberger
DI Ursula Bodisch

Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik
Hollandstr. 10/46
1020 Wien

Tel.: 01-315 63 93 DW 18, 13 oder 25
Email: office@HAUSderzukunft.at
http: www.HAUSderzukunft.at

Informationen unter: Informationen unter: 
www.HAUSderZukunft.atwww.HAUSderZukunft.at


